FERNSCHACH - NÖ  

Ing. Karl Huber, huber.karl-ing@aon.at
Homepage des österreichischen Fernschachbundes:  www.chess.at   

Österreich gewinnt Länderkampf gegen Frankreich:    

Die restlichen 4 Partien sind nun auch zu Ende. Österreich gewinnt mit 44 ½:35 ½. 

IM Manuel Mendl - IM Laurent Tinture 1:0, Mag. Johann Weilguni - Serge Dänen 1:0, Claude Oger - Franz Mayr 1:0, IM Laurent Tinture - SM Rüdiger Löschnauer 1:0.

Länderkampf gegen Argentinien:    

Im Februar startete der Länderkampf gegen Argentinien. 

IM Dr. Ulrich Altrichter - Luis Rodi Maletich 1:1, Juan Bautista González - Ernst Eyer ½:½, FMK Günther Flitsch - IM Dr. Claudio Javier Goncalves 2:0D.

29. ÖFSM:   

SM Rüdiger Löschnauer (NÖ) – FMK Peter Niese (W) 1:0.
Sieger der 29. österr. Fernschachstaatsmeisterschaft wurde der Niederöster-reicher SM Rüdiger Löschnauer. Herzliche Gratulation.

Auch die beiden anderen NÖ-Tln. erreichten sehr gute Platzierungen. ÖFM Hannes Rada wurde Dritter und Martin Wiesner Siebenter bei 17 Teilnehmer.

30. ÖFSM:   

Walter Lemberger (NÖ) – FMK Martin Murlasits (Bgld) ½:½, SM Dr. Erich Gindl (NÖ) – IM Thomas Rattinger (St) ½:½, SM Dr. Helmut Grabner (W) - SM Rüdiger Löschnauer (NÖ) ½:½. 

11. Bundesländermannschaftsmeisterschaft (BLMM):

154 von 216 Partien sind gespielt und Niederösterreich liegt mit 21½ Punkten punktegleich mit Steiermark am zweiten Platz, mit einem Rückstand von einem halben Punkt hinter Vorarlberg. 

Andres Balzanelli (T) - Josef Petz (NÖ) ½:½. 

2. Österreichischer Schnellfernschachturnier:

Gruppe VR1: Armin Kollmann (NÖ) - Ewald Rass (K) ½:½, IM Thomas Rattinger (St) - Armin Kollmann (NÖ) 2:0. 

Gruppe VR4: Karl Binder (NÖ) - ÖFM Walter Detela (W) 1½:½, Karl Binder (NÖ) - Dr. Herbert Nagel (W) 1:0.

Sieger der 4. NÖ FS-LM und Dritter der 29. ÖFSM: ÖFM Hannes Rada

Hier ein paar Worte zu meiner "Schachlaufbahn"

Ich habe erst spät im Alter von 10 Jahren mit dem Schachspiel begonnen; und bin erst dann mit 18 in den Wiener Neustädter Schachverein eingetreten.

Aus beruflichen und privaten Gründen (ich reise leidenschaftlich gerne, bin so ca. 2 - 3x im Jahr für mehrere Wochen unterwegs und das ist inkompatibel mit einem geregelten Spiel im Verein), habe ich dann meine "Nahschach" Ambitionen an den Nagel gehängt und das Fernschachspiel entdeckt. Es gibt mir mehr Zeit und Flexibilität gibt Hobby dann auszuüben, wenn ich Zeit oder Lust dazu habe.

So spiele ich seit 1982 regelmäßig und bisher ohne Unterbrechung Fernschach.

Damals natürlich noch mit Postkarten. Nationale Turniere organisiert von Egon Spitzenberger. Auch international hab ich dann 1985 begonnen "Brief- oder Postkarten"-Fernschach zu spielen.

National hab ich schon an mehreren Staatsmeisterschaften teilgenommen und jetzt bei der 29. Staatsmeisterschaft mein bisher bestes Resultat den 3. Rang erreicht.

Auch an drei NÖ-Landesmeisterschaften habe ich bisher teilgenommen. Und die 4. NÖ-Landes-meisterschaft konnte ich ganz knapp nach der SB-Feinwertung gewinnen. Eigentlich ist das nur Glück, denn den so auf den 2. Platz verwiesenen Walter Lemberger kann man genauso gut als Landesmeister bezeichnen. 

An mehreren Bundesländermannschaftsmeisterschaften habe ich ebenfalls teilgenommen.

Ich spiele gerne nationale Turniere, weil ich viele Spieler aus jahrelangen Duellen kenne und man so meistens eine nette Gesprächsbasis vorfindet.

Ich spiele nicht nur beim ICCF, sondern auch auf anderen Schachservern. Zur Zeit auch auf FICGS. (www.ficgs.com).

International habe ich bei der ICCF nach 2 zweiten Plätzen und 1 Sieg in einem M-Turnier 2 Qualifikationen für die Vorrunde der Weltmeisterschaft erzielt, die ich jetzt ab 10. März 2010 bestreite.
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Bild habe ich jetzt gerade nichts besonders passendes. Nur ein Portrait vom letzten Sibirien-Trip im Jänner dieses Jahres (deshalb auch der dicke Annorak )

Falls der eine oder andere Schachfreund ebenfalls Interesse an exotischen Regionen unseres schönen Planeten hat, würde ich gerne auf meine Reiseseite: www.offthenbeatentrack.at verweisen.

Ich habe die Schwarzpartie gegen Franz Modliba beigefügt, weil sie mir wegen der ungewöhnlichen Stellungsbilder gut gefällt:

Modliba Franz – Rada Hannes  (2366)  [E12]                                                       4. NÖ FS–LM 08/09  
1.d4 Sf6 2.c4 e6 3.Sf3 b6 4.Lg5 h6 5.Lh4 g5 Voila - das wird ein interessante Partie. Lt. der Datenbank ist die Statistik dafür sehr bescheiden für Schwarz. Aber irgendwie hat mich das hier jejuckt und im Najdorf Sizilianer wird das auch manchmal gespielt. 6.Lg3 Se4 7.Sc3 Die spärliche Theorie empfiehlt hier eher: [7.Sfd2 Sxg3 8.hxg3] 7...Sxc3 8.bxc3 Lb7 9.a4 Lg7 10.a5 d6 11.e3 Sd7 12.Ld3 f5 13.0–0 0–0 14.h3 De7 15.Sd2 Sf6 16.De2 Df7 17.Ta2 h5 18.e4 weißes Superzentrum gegen Bauernsturm am weißen Königsflügel 18...f4 ein wichtiges strategisches Motiv: Ausschließung des weißen Läufers 19.Lh2 e5 20.c5 Kh8 21.Tb2 exd4 22.cxd4 dxc5 23.a6 [23.dxc5 Sd7 24.cxb6 (24.c6 Lxc6 25.Tc2 Sc5–+) ] 23...Lc6 24.Lc4 Dg6 25.e5 Tae8 26.Ld3 [26.exf6 Txe2 27.fxg7+ Dxg7 28.Lxe2 g4 29.hxg4 hxg4–+ wäre ein tolle Position für Schwarz gewesen] 26...Dh6 27.Sf3 Sd5 Mit dem weißen Zentrum ist nicht mehr viel los.  Es ist  zuverlässig blockiert.  Dagegen besitzt  Schwarz  hervorragende Aussichten zum Angriff am Königsflügel und der weiße Läufer spielt noch immer nicht mit. 28.dxc5 Resignation ? Löst jetzt selbst sein Zentrum auf. Vermutlich bereits der Verlustzug. 28...Sc3! Dieses Springermanöver verhindert eine Schwächung der schwarzen Damenflügelbauern 29.Dc2 Sa4 30.Lg6 Te6 31.Lf5 Te7 32.Tb4 [32.cxb6 Sxb2 33.b7 (33.bxa7 Lxf3 34.gxf3 Lxe5–+) 33...Lxf3 34.Dxb2 Txe5 35.b8D Texf5 36.D2b3 Ld5–+ wäre eine unglaubliche Stellung in der Weiß troz zweier Damen auf Verlust stehen würde !] 32...Sxc5 33.Sh4 Le8 [33...gxh4?? 34.Lxf4 Und Schwarz würde seine Dame einbüßen] 34.Sf3 Lxe5 35.Sxe5 Txe5 36.Lc8? Ein origineller Platz für einen weißen Läufer - Aber was macht er dort ? Egal es ist ohnehin schon verloren. 36...Lg6 37.Dc3 Dg7 38.Lb7 Te7 39.Da3 Ld3 Greift nicht nur den weißen Turm an, sondern schielt auch auf die fixierte Bauernschwäche a6 40.Td1 Tfe8 Droht nicht nur ein Grundreihenmatt, sondern bereitet auch den Abtausch des Turms der einzigen aktiven weißen Figur vor 41.Kh1 [41.Da1] 41...Te1+ 42.Txe1 Txe1+ 43.Lg1 Ta1 Erneut wird der Abtausch einer weißen Figur vorbereitet. Schließlich besitzt Schwarz bereits 2 Mehrbauern und die Schwäche a6 fällt auch gleich. 44.Db2 Dxb2 45.Txb2 Lxa6 46.Ld5 g4 47.g3 [47.f3 g3 Und der weiße König + Läufer befinden sich in einem Gefängnis] 47...f3 Die Läuferausgrenzungspolitik wird weiter betrieben 48.Kh2 Sd3 49.Td2 Te1 50.Ta2 Sb4 51.Ta3 Sxd5 Und weiß gab auf[51...Sxd5 z.B. 52.Txa6 gxh3 53.Txa7 Sf6 54.Ta3 Sg4+ 55.Kxh3 Sxf2+ 56.Lxf2 (56.Kh4 Txg1 57.Txf3) ]  0–1
Liebe Grüße

Hannes Rada
